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Die Einwohnergemeinde Gipf-Oberfrick erlässt gestützt auf die §§ 17 und 
18 des Gesetzes über die Einwohnergemeinden (Gemeindegesetz) vom 
19. Dezember 1978 folgende 

   

   
  G E M E I N D E O R D N U N G  

   

   

  I. Allgemeines 

   

Geltungsbereich  Amts- und Funktionsbezeichnungen in dieser Gemeindeordnung bezie-
hen sich auf alle Geschlechter. 

   

Zweck  Die Gemeindeordnung regelt die Organisation der Gemeinde und die Zu-
ständigkeit der Organe. 

   

Begriff  § 1 
1 Die Einwohnergemeinde Gipf-Oberfrick ist eine Gebietskörperschaft des 
öffentlichen Rechts mit allgemeinen Zwecken und eigener Rechtspersön-
lichkeit. Sie umfasst das durch die Gemeindegrenzen bestimmte Gebiet 
mit allen Personen, die darin wohnen oder sich aufhalten. 
 
2 Die Einwohnergemeinde Gipf-Oberfrick wird in dieser Gemeindeordnung 
als "Gemeinde" bezeichnet. 

   

Einbindung  § 2  
1 Der Gemeinderat ist dafür besorgt, dass die Bevölkerung angemessen in 
das Gemeindegeschehen eingebunden wird.  
 
2 Der Gemeinderat ist Führungs- und Vollzugsorgan der Gemeinde. Er 
kann die Gemeinde mit strategischen Instrumenten führen. 

   

  II. Organisationsform und Organe 

   
Organisationsform  § 3 

1 Die Gemeinde untersteht der Organisation mit Gemeindeversammlung. 

   

   

Organe  § 4 
1 Organe der Gemeinde sind: 
a) Gemeindeversammlung 
b) Gesamtheit der Stimmberechtigten an der Urne 
c) Gemeinderat 
d) Gemeindepräsident/in 
e) Kommissionen und Mitarbeitende mit eigenen Entscheidungsbe-

fugnissen 

   

   

   

   

   

   



3 
 

 
 
 
 

III. Behörden und Kommissionen 
 

  

§ 5 
1 Die Zahl der von den Stimmberechtigten zu wählenden Behörden und 
Kommissionsmitgliedern wird wie folgt festgesetzt: 
a) Gemeinderat: Gemeindepräsident/in, Vizepräsident/in und drei       

weitere Mitglieder 
b) Finanzkommission: Fünf Mitglieder 
c) Stimmenzähler: Vier Mitglieder  
d) Steuerkommission: Drei Mitglieder und ein Ersatzmitglied 

 Mitgliederzahl 
 

   

IV. Durchführung der Wahlen   

§ 6 
1 Die Wahlen werden an der Urne durchgeführt. Der Gemeinderat wählt 
die Abgeordneten in die Gemeindeverbände.  
 
2 Gemeinderat, Gemeindepräsident/in und Vizepräsident/in werden in 
gleichzeitiger Wahl gewählt. 

 Wahlart 

   

V. Veröffentlichungen   

   
§ 7 
1 Die im Gemeindegesetz vorgeschriebenen Veröffentlichungen der Ge-
meinde werden in dem vom Gemeinderat zu bezeichnenden offiziellen 
Publikationsorgan veröffentlicht. 

 Publikation 

   

VI. Zuständigkeiten und Kompetenzen   

 
§ 8 
1 Zusätzlich zu den in den §§ 37 ff Gemeindegesetz festgelegten Aufga-
ben und Befugnissen werden dem Gemeinderat folgende Kompetenzen 
übertragen: 
 

  
Gemeinderat 

a) Der Erwerb und Tausch von Grundstücken und Liegenschaften bis 
CHF 500'000 pro Kalenderjahr, mit Zustimmung der Finanzkommis-
sion bis CHF 1'500'000.  

  

b). Die Veräusserung, die dingliche Belastung von Grundstücken und 
Liegenschaften, sowie die Einräumung und der Erwerb von Baurech-
ten bis zu einem Verkehrswert von CHF 100'000, mit Zustimmung 
der Finanzkommission bis zu CHF 750'000 pro Kalenderjahr.  

  

c). Die Übernahme von Strassen in das Gemeindeeigentum.   
d). Der Abschluss von Vereinbarungen über die Änderung von Gemein-

degrenzen gemäss § 4 des Gemeindegesetzes. Der Gemeinderat 
hat der Gemeindeversammlung darüber jährlich Rechenschaft abzu-
geben.  

  

e) Die Zusicherung des Gemeindebürgerrechts an Ausländerinnen und 
Ausländer gemäss § 18 des Gemeindegesetzes. 

  

 
 

  

   
 
 
 
 

  




